
Hallo liebes Niemandshundeteam :-)  
 
Ich weiß nicht ob ihr euch an mich erinnern könnt, aber ich hieß früher              
Havanna und kam mit meinen zwei Schwestern vor ca. zwei Jahren nach            
Deutschland. Mittlerweile höre ich auf den Namen Amy und wohne in Trier            
bei Mama, Papa und Schwesterchen Mela. Ja, ihr habt richtig gelesen...ich           
darf Mama und Papa sagen, denn ich bin ihr kleiner Schatz :-).  
 
Ich muss ja ehrlich sagen, dass meine Schwester        
Mela zu Beginn nicht wirklich von mir begeistert        
war… Ich musste ein paar Tage lang sehr        
hartnäckig um einen Kuschelplatz an ihrer Seite       
kämpfen, was ich selbst gar nicht verstehen konnte,        
denn ich war und bin wirklich sehr sozial und         
extrem süß! Aber Mama hat mir dann erklärt, dass         

Mela, auch wie ich, aus einem anderen Land kommt und da die anderen             
Hunde nicht so nett zu ihr waren, weswegen sie sich lieber von ihnen fern              
hielt. Ich musste ihr dann erst einmal beibringen wie man richtig spielt und             
kuschelt und dass sie keine Angst mehr vor anderen Hunden haben muss. Aber ich würde               
sagen…..Mission erfüllt :-). 
Nach einer Eingewöhnungsphase, in der ich fast alles machen durfte was ich wollte, dachten              
meine Menschen ich hätte ein bisschen Hundeschule und Erziehung nötig. Ich fand das unnötig,              
aber da Mela ein extremer Streber in solchen Sachen ist, hab ich mal mitgemacht. Ein paar Mal                 
war ich mit Mami da, aber ich fand das ziemlich blöd. Da musste man ruhig sitzen und blöd an der                    
Leine laufen und durfte gar nicht spielen…...das fand ich so doof, dass ich einfach gar nichts mehr                 
gemacht habe, denn ohne spielen läuft bei mir nichts. Nach einer Weile haben das auch dann die,                 
manchmal schwer von Begriff scheinenden, Menschen verstanden und haben alleine mit mir            
geübt. Das fand ich super und hab mir auch viel von Schwesterchen abgeschaut. Das war wohl                
auch gut, denn ich hab viele Leckerchen bekommen.  

 
Natürlich hab ich durch meine offene und freundliche        
Art auch viele Freunde gefunden, mit denen ich ganz         
oft spielen darf. Mama und Papa sagen dann als, dass          
wir uns mit der Hundegruppe treffen. Ich weiß nicht         
genau was das bedeutet, aber es ist immer sehr lustig,          
denn wir gehen zum Beispiel zusammen spazieren,       
machen große Wanderungen oder treffen uns alle bei        
einem Freund zuhause, wo wir nach herzenslust       
rumtollen dürfen. Die Mamis und Papis von meinen        
Freunden nennen mich manchmal ADHS-Hund. Ich      

verstehe die Bedeutung zwar nicht, aber da sie immer dabei sehr lachen, glaube ich das ist etwas                 
Gutes.  
Manchmal wenn Mela und ich lange alleine Zuhause sein müssten dürfen wir den Tag auch ganz                
alleine bei unseren Freunden Dylan, Laika und Lexi verbringen. Natürlich sind auch ihre Menschen              
dabei, aber das ist nicht so schlimm. Ich darf mich da wie Zuhause fühlen und spiele den ganzen                  
Tag ganz viel und wenn meine Freunde keine Kondition mehr haben, dann hüpf ich auch mal                
gerne auf den Schoß von den Menschen und beiße in die Nase oder schlecke ihnen das Ohr                 



sauber. Ich möchte ja nicht lästern….aber da scheinen die Menschen nicht so viel Wert drauf zu                
legen, denn ich muss ihnen dabei ganz oft helfen. 
 
Erst im August diesen Jahres durften wir 10 Tage Ferien bei Oma und Opa machen, da Mama und                  
Papa ohne uns in Urlaub waren. Sie meinten der Flug und das warme Land wäre nichts für uns,                  

aber ich glaube sie wollten lieber zu zweit Urlaub machen. War aber            
auch gar nicht schlimm, denn Mela und ich lieben Oma und Opa und             
sind so gerne bei ihnen Zuhause. Da haben wir ein ganzes Haus und             
einen großen Garten nur für uns alleine. Mama wird manchmal etwas           
böse wenn Oma und Opa uns so viele Leckerchen geben….. ich war            
dann verunsichert, aber Mela hat gesagt sie hat da einen Trick. Sie            
frisst kein normales Essen und guckt Oma und Opa dann traurig an            
(ich muss dazu sagen, Mela ist auch ganz schön süß) und dann gibt             
es tolle Leckerchen. Ich habe das dann auch mal ausprobiert und bin            

ganz erstaunt wie gut das funktioniert! Aber nicht nur Oma und Opa kümmern sich hervorragend               
um uns, auch Uroma und Uropa die glücklicherweise direkt nebenan wohnen sind echt super!              
Wenn sie zu Besuch sind, dann rennen wir ganz doll um sie herum und freuen uns schon auf das                   
selbstgekochte Essen :-). Denn auch bei ihnen hat der Trick super funktioniert! 
Als Mama und Papi dann aus dem Urlaub wieder zurück kamen haben sie etwas von “mopplig”                
gesagt. Ich glaube das finden sie nicht so gut, denn jetzt wo wir wieder Zuhause sind gibt es                  
weniger Leckerlies und niemand kocht uns extra Essen….. blöd! 
 
Also ich würde ja sagen ich hab es echt gut getroffen! Ich liebe             
meine Schwester Mela und bin so froh, dass ich sie habe! Wir            
kuscheln ganz ganz viel, spielen oft zusammen und waren noch nie           
getrennt! Mami hat auch gesagt das wird immer so bleiben, denn ich            
finde es richtig doof alleine. Da bin ich unsicher und vermisse           
Melchen doll. Und auch wenn Mela es nie zugeben würde weiß ich            
ganz sicher ,dass es ihr genauso geht!  
Mama und Papa finde ich auch ganz klasse! Sie nennen mich ihren            
kleinen Pimpf oder Baby, da ich schon öfter gehört habe, ich hätte            
ein so süßes Gesicht! Muss wohl auch so sein, da wir oft            
angesprochen werden, wenn wir in der Stadt unterwegs sind und          
alle finden uns zwei ganz toll! 
Ich darf in unserer Wohnung überall hin und natürlich auch auf die            
Couch und auch ins Bett. Papi findet das nachts manchmal doof,           
aber ich liege einfach so gerne in der Kuhle zwischen seinen           
Beinen. Er meckert dann als, dass er sich nicht bewegen kann,           
aber das macht mir nichts! Ich bleibe trotzdem liegen! Wenn es mir            
da dann mal nicht gefällt gehe ich auch gerne zu Mami, stupse sie             
an und dann macht sie die Decke hoch, damit ich mich drunter            
kuscheln kann. Zu Beginn war auch sie nicht so begeistert, aber ich            
bin überrascht wie schnell sie diesen Ablauf gelernt hat und ihn           
mittlerweile auch im Tiefschlaf ausführt. Brave Mami!  
Ganz toll finde ich auch, dass ich jeden Tag stundenlang draußen spielen und laufen und Mäuse                
fangen darf. Bei Letzterem lachen die Menschen immer so laut. Ich verstehe das gar nicht, sie                
sagen immer ich würde aussehen wie eine Mischung aus hüpfendem Hasen und einem Reh. Ich               
finde ja sie haben einfach keine Ahnung vom Jagen! 



 
Soooo….jetzt hab ich aber echt viel geschrieben und bin auch schon echt müde dadurch              
geworden! Ich suche mir jetzt einen tollen Schlafplatz und ruhe mich erst einmal ne Runde aus.  
Ich hoffe ihr hattet alle so viel Glück wie ich und freue mich von euch zu hören :-) 
 
Liebe Grüße  
 
Amy  
 
 
 


